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Altena Jſerlohn
Die zweite Wahlſchlacht in AltenaJſerlohn iſt geſtern

geſchlagen worden ihr Ausgang freilich wird nicht ſonderlich
den letzten uns bisher darüber vorüberraſchen Nach

liegenden Meldungen erhielt Regierungsrat Klocke der Kan
didat der Zentrumspartei 13,449 Stimmen während auf
Schneider Haberland den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
15523 Stimmen kamen der ſonach von nun an den bis
herigen Wahlkreis des verſtorbenen Freifinnigen Lenzmann
im Reichstage vertreten wird Bei der Hauptwahl am
g Juni ſtanden ſich fünf Kandidaten gegenüber nämlich

außer den beiden eben Genannten noch der freiſinnige
Oberlandesgerichtsrat Müller der nationalliberale Geheime
Juſtizrat Haarmann und der Antiſemit Rüffer Es wurden
damals im ganzen etwa 34,200 Stimmen abgegeben bei
der geſtrigen Stichwahl aber nur 28,972 alſo etwa 5200
Stimmen weniger Von den beiden in die Stichwahl ge
kommenen Kandidaten erhielt der Zentrumsmann geſtern
einen Zuwachs von 5675 der Sozialdemokrat einen ſolchen
von 5000 Stimmen der Erſtere wohl vorwiegend von den
bei der Hauptwahl unterlegenen Parteien der andere aber
mehr aus vorhandenen Reſerven und von ſolchen Anhängern
der unterlegenen Parteien die ſchließlich in einem ſozial
demokratiſchen Vertreter gegenüber einem Ultramontanen
das kleinere Uebel erblicken Die 5200 Stimmen Rückgang
aber kann man nur als ſolchen bürgerlichen Wählern
gehörig anſehen die der ſozialdemokratiſchen Partei nicht
freundlich geſinnt ſind und das ſind wohl ausſchließlich
ſolche die unbefriedigt durch die früheren Vorgänge und
den Ausfall der Hauptwahl lieber auf die Ausübung ihres
Wahlrechts bei der Stichwahl überhaupt verzichteten

Ein Rückblick auf dieſe Reichstagswahl bietet vom Stand
punkte des entſchiedenen Liberalismus aus eine ganze Reihe
unerfreulicher Erſcheinungen Die Zerſplitterung zwiſchen
Nationalliberalen und Freiſinnigen hat wie ſchon ſo oft
auch in dieſem Falle dazu beigetragen die Kräfte des Libe
ralismus erneut zu ſchwächen Nach allen früheren Erfah
rungen gerade in dieſem Wahlkurs hatte eine nationalliberale
Kandidatur von vornherein nur geringe Ausſichten tat
ſächlich find ja auch die nationalliberalen Stimmen bei der
Hauptwahl gegen die Wahl im Jahre 1893 um nahezu
Tauſend zurückgegangen während der Freiſinn einen kleinen
Zuwachs verzeichnen konnte Neben einer mit allem Hoch
druck betriebenen und vor allem durch eine beſſere Organi
ſation geförderten Wahlagitation des Zentrums brachte
beſonders dieſe unerfreuliche Gegnerſchaft es mit ſich daß
im Gegenſatz zu früher ſtatt des Freiſinnigen der Zentrums
mann mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl kam
Dabei iſt aber der Wahlkreis ein ſolcher mit nur zu einem
Viertel katholiſcher Bevölkerung Für das Zentrum war
alſo die Möglichkeit ſeinen Kandidaten durchzubringen nur
im Hinblick auf eine etwaige Unterſtützung bei der Stichwahl
durch Stimmen ſeiner bisherigen bürgerlichen Gegner ge
geben Aber das Zentrum verſteht wie ſich hieraus aufs
neue ergibt weit beſſer mit den Fehlern ſeiner Gegner zu
rechnen als dieſe mit denen des Zentrums

Seit der Hauptwahl in AltenaJſerlohn iſt ja dem
Zentrum der Appetit nach anderen Erfolgen gewaltig ge
wachſen Vor kurzem erſt rechnete die Germania eine

Abend Ausgabe

liſchen Minoritäten vom Zentrum doch noch erobert werden
können Je mehr ſich die Parteiverhältniſſe bei uns zer
ſplittern um ſo höher ſteigen die Minderheiten der einzelnen
Kreiſe im Werte Auch darin liegt eine ſehr zu beherzigende
Lehre für die liberalen Parteien für ihr Verhalten bei
künftigen Wahlen Die Hauptlehre aber die diesmal aus
den Ergebniffen von AltenaJſerlohn gezogen werden muß
iſt organifatoriſcher Art Auch in dieſer Hinſicht können die
liberalen Parteien vom Zentrum ſehr viel lernen das ſeine
Wählerſchaft in wohlorganiſierten Vereinigungen jederzeit
kontrolliert und bearbeitet dabei freilich auch noch ſtarke
Unterſtützung von der einflußreichen geiſtlichen Seite aus
genießt Von einer liberalen Agitation dagegen merkt man
in der Regel immer erſt dann etwas ſobald die liberalen
Parteien ſich gegenſeitig befehden oder wenn es eine Wahl
gilt Jn letzterem Falle wird meiſt in letzter Stunde das
gut zu machen verſucht was man Jahre und Monate vorher
verſäumte dasjenige aber was dabei zuſtandekommt iſt

beſteht für die es in aller Eile zurechtgeſchneidert wurde
Man hat auch von den Sozialdemokraten die in dieſer
Hinſicht zweifellos muſtergültigere Arbeit leiſten bisher
immer noch nicht genügend gelernt Jetzt wieder hat das
Zentrum erneut bewieſen daß es ſich die von den Sozial
demokraten gegebenen Lehren mit Erfolg zu eigen gemacht
werden endlich die liberalen Parteien aufgrund ſolcher Er

ren wie der neueſten die rechte Nutzanwendung für
ich ziehen

Das letztere möchte man umſomehr wünſchen als in Kürze
am 19 Juki abermals eine für den entſchiedenen Liberalismus
bedeutſame Reichstagserſatzwahl noch dazu in einem dem
jetzt in Rede ſtehenden benachbarten und in vieler Hinſicht
ähnlichen Wahlkreiſe zu vollziehen iſt Es handelt ſich um
die Erſatzwahl für den unvergeßlichen Eugen Richter in
HagenSchwelm Die Vorgänge auf dem Gebiete der inneren
Politik bei uns zumal die wirtſchaftlichen Maßnahmen der
letzten Jahre und die neuerlichen im Schulweſen enthalten

mit Hilfe des Zentrums führt daß ſich ihnen niemand bei
uns verſchließen ſollte dem an einem wirtſchaftlichen und
geiſtigen Blühen und Gedeihen ſeines Vaterlandes gelegen
iſt der überhaupt einem geſunden Fortſchritt huldigt Das
beſte Mittel aber zu einer Betätigung in dieſem Sinne bietet
die Sammlung in geſchloſſenen Organiſationen der Liberalen
nicht in unerquicklichen Einzelfehden und zweckloſem gegen
ſeitigen Bekämpfen das nachher ein erſprießliches
ſammengehen unmöglich macht

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalngchrichten

Nach einer Weimarer Meldung des Erfurter Allg Anz
ſollte in allernächſter Zeit die Verlobung des Großherzogs
mit der Prinzeſſin Hermine von Reuß ä L einer
jüngeren Schweſter der verſtorbenen Großherzogin zu erwarten
ſein Wie die minſſterielle Weimariſche Zeitung heute mitteilt

auch dieſe neuerlichen Verlobungsgerüchte auf Er
ndung

Ein Amneſtie Erlaſz
ganze Anzahl Wahlkreiſe zuſammen die trotz ihrer katho

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt heute die Köln Ztg An
maßgebender Stelle iſt hier wie wir feſtſtellen konnten von

Pettilletott
Aus den Lebenserinnerungen von Karl Schurz

Der vor kurzem geſtorbene Neſtor der amerikaniſchen
Deutſchen Karl Schurz hat uns in den biographiſchen

lufzeichnungen an denen er während der letzten Jahre
ſeines Lebens arbeitete ein wertvolles individuelles und
hiſtoriſches Dokument hinterlaſſen Der erſte ſoeben er
ſchienene Band dieſer weit angelegten Selbſtbiographie um
faßt die Lebensſchickſale dieſes tatkräftigen Mannes in
Deutſchland ſeinen Aufenthalt in Paris und London
und endet mit ſeiner Heirat und der Ueberfahrt nach
imerika wo ihm ein ungeahnter Wirkungskreis und die

eigentliche Ernte ſeiner Lebenshoffnungen winkte
er greiſe Patriarch der mehr als ein halbes Jahr

hundert weltgeſchichtlicher Entwickelung fühlend und han
elnd miterlebt hat hat zunächſt ſeine Erinnerungen für

Paul Kinder und nahen Angehörigen aufgezeichnet erſt
vährend des Erzählens und Schilderns kam ihm der Ge
anke an eine breitere Oeffentlichkeit und wir müſſen ihm

ganlen daß er die lehrreiche Geſchichte ſeines Seins zum
ine gang aller gemacht hat Jntimſte Ereigniſſe ſeiner
reren Seelengeſchichte ließ er darum auch fort ſo geht er
a ſeine Heirat und die Perſönlichkeit ſeiner ſpäteren
net mit ganz kurzen Worten hinweg Aber in mancher

du blickt noch der eigentliche Zweck ſeiner Darſtellung
heit in wenn er des längeren von einer Geldverlegen
für in Paris berichtet in der er nur noch Geld genu
m S Taſſe Kaffee hatte und im Vertrauen darauf da

eßten Augenblick ein hilfreicher Freund ihm aushelfen
Ragn ſich noch eine zweite Taſſe beſtellte Er warnt ſeine

uſal rm je etwas Aehnliches zu tun denn ohne den
Der ihn gerettet wäre er dadurch wohl in eine peinliche Situation gekommen

den Zanzen freilich hat es Schurz nicht nötig ſein Leben

ſtändigen Geiſtes die nie verzagte edle Energie eines getreuen
und ehrlichen Herzens die aus dieſen Blättern ſich uns dar
ſtellt Eine glückliche Bauernjugend von Waldesluft und
luſtigen Streichen durchſonnt läßt die junge Menſchenpflanze
geſund und kräftig ſich entfalten ein echter Sinn für alles
Heimatliche für die tiefe Bedeutung deutſcher Sitten und
deutſchen Fühlens macht ſich früh bemerkbar in märchen
haften Träumen taucht in der Phantaſie des Knaben zum
erſten Mal das ferne Land Amerika auf eine Sehnſucht
nach der unendlichen Weite der Welt erfaßt ihn Großen
Eindruck macht auf den leicht erregten Knaben ein herum
iehendes Puppentheater und er erzählt eine hübſche

ekdote von einer Aufführung der Körnerſchen Hedwig
die Banditenbraut auf dieſer Schmiere Hedwig ſoll
den Böſewicht Rudolf erſchießen aber da die Schauſpielerin

die Flinte abdrücken will verſagt das Schloß und da ſie
noch einmal drückt verſagt es wieder Die arme Schau
ſpielerin ſteht ratlos da Jm Zuſchauerraum die tiefſte
Stille der Erwartung Nun kommt hinter den Kuliſſen ein
Ruf hervor in dem lauten Flüſterton der ein ganzes Haus
füllt und in unverkennbar reinſtem Brühler Dialekt Hau
en met dä Kollef op dä Kop Hau en Hau ihn mit dem
Kolben auf den Kopf Hau ihn worauf Hedwig die Flinte
gemächlich umdreht und Rudolf der geduldig mehrere Minuten
auf den ſähen Tod gewartet hat mit dem Kolben auf den
Kopf ſchlägt

Auf dem Gymnaſium in Köln hat er das Glück gute
Lehrer zu finden die in ihm ein ſtarkes Intereſſe für Ge
ſchichte und Literatur erregen Jn dem alten Leſebuch
ſeines erſten Lehrers Bene blätterte noch der Greis gern
und aus den vergilbten Blättern ſtieg ihm der Duft und
die Stimmung ſeiner Jugend empor Die Anſchaulichkeit
ſeines Stils und die reife Schönheit ſeiner Proſa die wir
auch in ſeinem letzten Buche noch bewundern können wird
in ſeinen jugendlichen Schulauffätzen bereits erkannt All
mählich nehmen die Probleme jener aufgeregten mit
negierenden und revolutionären Jdeen erfüllten Zeit von
der Jünglingsſeele Beſitz Freigeiſtige Anſchauungen und

päten Enkeln zur Warnung aufzuſtellen vielmehr iſtkelr rung auf yr iſtas vorhildliche Durchringen eines kraftvollen ſelbſt demokratiſche Jdeale erfüllen ihn und als er der ſchlechten
Verhältniſſe ſeines Vaters wegen vorzeitig die Schule ver

ſuchungsſache wurde am
meiſt nur notdürftiges Flickverk das kaum die Zeit über

ſo nachdrückliche Lehren darüber wohin der heutige Kurs 8

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren

Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
S und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

einem Amneſtie Erlaß noch nichts bekannt Wie gelegent
lich der Feter der Silbernen Hochzeit in unſerm Herrſcherhauſe
iſt auch jetzt wieder zu berückſichtigen daß es an ſich als Grund
ſatz gilt bei Feſten die als reine Famillenfeſte des Herrſcher
hauſes anzuſehen ſind keine Amneſtie zu gewähren Allerdings
kann man in dieſem Falle einwenden daß die Geburt eines
künftigen Königs von Preußen und deutſchen Kaiſers ein Er
eignis iſt das aus dem Rahmen eines Familienfeſtes des
Herrſcherhauſes herausfällt und weiteſtgehende politiſche Be
deutung für ſich in Anſpruch nimmt Jn weiten Kreiſen des
prenßifſchen Volkes erwartet man jedenfalls bei dieſer Ge
legenheit einen Amneſtie Erlaß der nur dazu dienen könnte die
Freude über die glückliche Geburt des neuen Thronerben zu
ſteigern und die außerordentliche Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes
für unſer ganzes Volk in aller Augen beſonders hervorzuheben

Die Kolonial Unterſuchung
Jn der gegen Beamte der Kolonialabteilung ſchwebenden Unter

Montag der Zentrumsabgeordnete
Dasbach vernommen natürlich mit durchaus negativem Reſultat
denn erſtens iſt Herr Dasbach an der Sache ſelbſt ganz un

beteiligt und zweitens braucht er als Reichstagsabgeordneter
während der Dauer der Seſſion überhaupt nichts auszuſagen
Wie die Freiſ Zta erfährt ſoll auch der Abg Erzberger
vernommen werden Hier dürfte das Refultat erſt recht negaliv
ausfallen Während übrigens der verantwortliche Redakteur der

Freiſ Zta bereits vor dem Unterſuchungsrichter hat erſcheinen
müſſen verlautet bisher noch nichts von einer ähnlichen Maß
nahme gegen den verantwortlichen Redakteur der Germania
in deren Redaktionsräumen doch auch Hausſuchungen ſtattgefunden
haben Uebrigens werden dieſe Hausſuchungen mit einem Eifer
fortgefetzt der erſtaunlich iſt So iſt am Montag ſogar in einem
großen Berliner Lokal wo die angeſchuldigten Beamten zu ver
kehren pflegen eine Hausſuchung abgehalten worden bei der
das e merſte zu oberſt gekehrt aber natürlich nichts gefunden
wurde

Hiobspoſten aus Swakopmund
Ein furchtbares Unwetter hat am 7 Juni Swakopmund

heimgeſucht Ueber ſeine Wirkung auf die von den Eiſenbabn
truppen erbaute Landungsbrücke teflt die D Südweſtafr

tg mit Die ſchwere See am 7 ds war nach dem Urteil
ſachverſtändiger Beobachter die ſchlimmſte die die Landungs
brücke ſeit dem Baubeginn 1904 erlebt hat Die Brücke ſelbſt iſt
abfolut unbeſchädigt geblieben und war nach einer Stunde am
Morgen des 8 ds wieder betriebsfähig Die Kompagnie
arbeitete in der letzten Zeit an einer pfeilerartigen Verbreiterung
des Pierkopfes und hatte hier bereits einige Pfähle in den Fellen
eingebohrt die noch nicht in den feſten Bau der Brücke eingefügt
werden konnten Die Pfähle wurden von der See einfach weg
gebrochen ſo daß die mühſame Arbeit einiger Wochen vergeblich
geweſen iſt Eineu kleinen Begriff von der koloſſalen Macht des
Waſſers kann man ſich ſchon daraus machen Das Waſſer hat
aber noch andere Arbeitsleiſtungen erreicht Die etwa 25 Tonnen
ſchwere Dampframme wurde trotzdem ſie mit mehreren ſtarken
Ketten an der Brücke befeſtigt war um etwa zwei Meter ver
choben ſo daß ein ſtählerner Zapfen von etwa 10 Zentimeter
Durchmeſſer wie Glas wegbrach und ſtarke Troſſen mit denen
der Ausleger gehalten wurde riſſen Vier Landungsfahrzenge
darunter zwei Flöße ſind auf den Strand geworfen und wohl
als verloren zu betrachten ſie ſtellen einen Wert von etwa
30,000 M dar An der armen Mole iſt nichts mehr zu
zerſtören Das Stück hinter dem die letzte ſchwere See vor
etwa 14 Tagen eine Breſche geriſſen hatte iſt abgeſprengt worden
ſo daß die Mole nach der Südſeite jetzt faſt in ganzer Länge auf
dem Lande ſteht

Jn Lüderitz Bucht hat in der Nacht vom 5 zum 6 Junk
ein orkanartiger Sturm gewütet dex den neuen Kondenſator
ſchornſtein von 30 Meter Höhe umſtürzte und viele Gebäude abdeckte

läßt tritt er als kaum Erwachſener ſchon Student der
Burſchenſchaft Frankonia nahe durch die er mit
den revolutionären Kreiſen allmählich in Berührung kommt
Hier tritt er Gottfried Kinkel dem anziehenden Lehrer
und reizvollen Menſchen als Freund nahe

Kinkel war ein auffallend ſchöner Mann von regel
mäßigen Geſichtszügen und herkuliſchem Körperbau über
ſechs Fuß groß ſtrotzend vor Kraft Unter ſeiner von
ſchwarzem Haupthaar beſchatteten breiten Stirn leuchtete
ein Paar dunkler Augen hervor deren Feuer ſelbſt durch
die Brille die er damals durch ſeine Kurzſichtigkeit zu
tragen gezwungen war nicht gedämpft wurde Mund und
Kinn waren von einem ſchwarzen Vollbart umrahmt
Kinkel beſaß eine wunderbare Stimme zugleich ſtark und
weich hoch und tief gewaltig und rührend in ihren Tönen
ſchmeichelnd wie die Flöte und ſchmetternd wie die Poſaune
als umfaßte ſie alle Regiſter der Orgel In Kinkels Kreiſe
war deſſen bedeutende Frau Johanna die ſpäter mit
Schurz zuſammen ſo eifrig für die Befreiung ihres Mannes
wirkte das belebende Element Frau Johanna war
durchaus nicht ſchön Jhre mittelgroße Figur war breit
und platt Hände und Füße wenn auch nicht beſonders
groß doch unzierlich geformt die Geſichtsfarbe dunkel die
Züge grob und ohne weiblichen Reiz Dazu verſtand ſie
gar nicht ſich zu kleiden Jhre Kleider waren gewöhnlich
ein wenig zu kurz ſo daß ihre breiten Füße die faſt immer
in weißen Strümpfen ſteckten und mit gekreuzten Schul
bändern geſchmückt waren mehr als wünſchenswert die
Aufmerkſamkeit auf ſich zogen Aber aus ihren ſtahlblauen
Augen ſtrahlte eine dunkle Glut die auf Ungewöhnliches
deutete

Wie Schurz nun immer tiefer in die heilloſe Verworren
heit der politiſchen Zuſtände hineingezogen wird wie er halb
unhbewußt im edelſten Streben und in idealer Schwärmerei
zum Revolutionär und Hochverräter wird das wirft ein
intereſſantes Licht auf die Entſtehungsgeſchichte jener großen
Bewegung überhaupt Romantik und Gemütlichkeit miſchen
ſich miteinander die erſten Unternehmungen ſind halb
Picknick und halb Revolution Sie haben eine behaglich
naive Freude an einer bunten räuberartigen Ausſtaffierung



Der Dampfer Dunbeth verlor beide Ankerh de Gehen geirieben und iſt verloren e

Ein internationaler Fleiſchertag
Eine Einladung zur internationalen Ausſprache

über das Fleiſchergewerbe gelegentlich des im Jahre
ä907 in Hamburg zuſammentretenden Deutſchen FleiſcherVerbandstages mit ben eine große kulturhiſtoriſche und Fach

ausſtellung des Fleiſchergewerbes verbunden ſein wird erläßt
der Vorſtand des Dentſchen Fleiſcher Verbandes an dle aus
ländiſchen Flelſcher Verbände Die Einladung die in deutſcher
franzöſiſcher und engliſcher S abgeſaßt iſt enthält zugleich
die vorläufige Tagesordnung für die Jnternationale Tagung und
eine Ueberſicht über die Gegenftände die in der kulturhiſtoriſchen
Unsſtellnng vereinigt werden ſollen Die vorlänfige Tages
ordnung enthält folgende Punkte 1 Welchen hygieniſchen und

Maßnahmen iſt das Fleiſchergewerbe in den ver
iedenen Staaten unterworfen 2 Wie geſchieht in dieſen die
ekämpfung der Viehfeuchen 3 Welches ſind im Augenblick

die ſchwerſien Mißſtände unter welchen das Fleiſchergewerbe in
den verſchiedenen Ländern leidet bezw welche Ziele werden von
den in Frage kommenden Korporallonen zurzeit hauptſächlich
verfolgt 4 Welche Forderungen laſſen ſich aus den Punkten

8 für ein internationales Vorgehen ziehen

Die Zukunft des Heidelberger Schloſſes
Man hätte glauben ſollen ſo ſchreibt man der Köln Ztg

aus Karlsruhe daß die Entſcheidung der ſo viel umſtrittenen
rage ob der Heidelberger Otto Heinrich Bau er

olten oder aber der Forderung von Thode und ſeiner An
änger entſprechend dem Verfall überlaſſen werden ſolle das
ntereſſe der hieſigen Stadt und beſonders des benachbarten
eidelberg derart in Anſpruch nehmen würde daß viele
underte den Verhandlungen der badiſchen Volksvertretung

ber das Schickſal des Otto Heinrich Baus perſönlich anwohnen
würden Dem war nicht ſo die Zuhörertribüne war in der

utigen Mittagsſitzung ſo ſchwach beſucht wie noch nie Die
of und Diplomatenloge die bei großen Tagen Hunderte von
erſonen faßt zählte nur ſechs Perſonen Die Beratung ſelbſt

nahm fünf Stunden in Anſpruch Namens der Natlonal
liberalen ſtellten ſich Oberbürgermeiſter Wilckens und Dr Ob
kircher auf den Standpunkt der Budgetkommiſſion die den von
der Regierung verlangten Betrag von 100,000 M zur Erhaltung
des Otto Herinrich Baues ablehnte und ſtatt deſſen ein Preis
ausſchreiben an alle deutſchen Architekten forderte um irgend
ein Mittel ausfindig zu machen wodurch vielleicht doch der
Otto Heinrich Bau in ſeiner jetzigen Form erhalten werden
könnte Jn ähnlichem Sinne ſprachen ſich auch der Demokrat
Helimburger und der Sozialdemokrat Dr Frank aus letzterer
laubte noch beſonders darauf hinweiſen zu müſſen daß dieAblehnung der Regierungsforderung gleichzeitig einen Proteſt

egen die von Norddeutſchland kommende e be
ente Das Zentrum war geſpalten VBaurat Hergt ſprach fich

in entſchiedener Weiſe zugunſten der Abgeordnete Kopf von
reiburg ebenſo energiſch gegen den Regiernngsſtandpunkt aus

Lach der vom Miniſter Vecker abgegebenen Erklärung iſt für
die Regierung ſelbſt die Frage des Otto Heinrich Baus ent
ſchieden eine weitere Verſchleppung der Augelegenbeit ſei daher
abzulehnen Nach einmütigem Urteil des Bamberger Denkmals
tages im letzten Jahr und nach den von hervorragenden Fach
männern wie Wallot und anderen abgegebenen Gutachten ſteht
es feſt daß die Faſſade des OttoHeinrich Baues ſo ſchlecht und
krank iſt daß täglich und ſtündlich ein Zuſammenbruch befürchtet
werden muß Keine einzige der befragten Autoritäten wußte
aber ein Mittel anzügeben wie die Gefahr eines plötzlichen Zu
ſammenbruchs anders hintangehalten werden könne als durch
inneren Ausbau und durch Bedachung Die Erlaſſung eines
Presausſchreibens ſei daher unnötig und praktiſch undurch
führbar Mit gehobener Stimme ſchloß der Miniſter ſeine
Rede mit dem Hinweis daß der Landtag mit der Ablehnung der

e die Verantwortung dafür übernehmen müſſe wenn
ente oder morgen der Oito Heinrſch Baun zuſammenfalle Mit

größter Spannung wurde die Abſtimmung erwartet Gegen
jechs Zentrumsſtimmen darunker die des Fraktionschefs Fehren
bach wurde wie bereits berichlet die Regierungsvorlage ab
gelehnt und trotz der Rede des Miniſters der Wunſch der Kom
miſſion auf Exrlaſſung eines Preisausſchreibens angenommen

Der Hondels miniſter und die Oberharzer
Bergleute

Der preußiſche Handelsminiſter v Delbrück beſichtigte vor
einigen Tagen wie unſere Leſer wiſſen die Oberharzer Berg
werke Klausthal Zellerfeld Wildemann Launtenthal und ließ ſich
dabei auch die Vertrauensmänner der Arbeiter vorſtellen Ueber
die Unterredung zwiſchen dem Miniſter und den Arbeitern bringt
der Braunſchw Volksfreund in einem von gehäſſigen Linsfällen
gegen die Verwaltung der Bergwerke ſtrotzenden Artikel Näheres
Dem Bericht entnehmen wir u Der Bergmann und Knopp
ſchafsälteſte Karl Böttcher nahm für die Berglente der
Gruben des Roſenhöfer Bezirks das Wort und ſagte Die
hieſigen Bergleute verlangen eine achtſtündige Arbeitszeit ſie
fordern weiter eine Erhöhung des Togesſchlchtlohnes und eine
Aufbeſſerung der Jnvalidenpenſionen Die achtſtündige Arbeits
eit ſei allein ſchon begründet durch die Gefährlichkeit und das
ngeſunde der bergmänniſchen Tätigkeit Eine Erhöhung des

Schichtlohnes ſei um ſo notwendiger als der gegenwärtig höchſte
Lohnſatz nur 2,70 M betrage Davon gingen aber Oelgeld
Krakkenkaſſenbeiträge uſw ab ſo daß den Lenten pro Tag
2,25 M übrig blieben Uebergehend zu den Jnvalldenpenſionen
machte der Verkrauensmann an ſeiner eigenen Perſon die jetzt
geltenden Sätze klar Er ſei jetzt 54 Jahre in zwei Jahren
werde es ihm unmöglich ſein noch weiter zu arbelten und dann

en

an Abenteuern und wilden Szenerien Schurz macht durch
Zufall zurückgehalten die Belagerung Raſtatts durch
die Preußen mit und entzieht ſich bei der Uebergabe der
Feſtung der drohenden Todesſtrafe durch eine abenteuerlich
tollkühne Flucht die unter tauſend Hinderniſſen durch eine
Kanalröhre geht und an gefährlicher Romantik rig
nichts zu wünſchen r läßt Noch romantiſcher aber i
t Befreiung Kinkels in Spandau die er monate

ſorgfältig vorbereitet und die ihm endlich mit Hilfe des
Gefangenwärters Vrune gelingt

n den P ingsteer in Zürich lernt er Richard
Wagner kennen Unter ſeinen damaligen Schickſals
77 en war er keineswegs beliebt Er galt als ein
ußerſt anmaßender und herriſcher Geſelle mit dem niemand

umgehen könne und der ſeine Gattin eine recht ſtattliche
gutmütige aber geiſtig nicht hervorragend begabte Frau ſehr
ſchnöde behandelte Wer uns damals ſeine Laufbahn
prophezeit hätte würde wenig Glauben gefunden haben
In London begegnete er Mazzini deſſen edle Geſtalt
mit den dunkel glühenden Augen und der auffallend hohen
und breiten Stirn einen bedeutenden Einoruck auf ihn macht
S hinreißende Beredſamkeit ſein augerordentliches Konver

tionstalent erinnert ihn an Bismarcks unvergleichlich
r Unterhaltung deſſen Reden von Witz Sarkasmus
und Anekdoten ſprühten Und Menſchen und Verhältniſſe
blitzartig beleuchtete Außer dem Führer der italieniſchen
z ämpfer lernte er den ungariſchen Freiheitsheldenoſſuth kennen der mehr ihealraliſg pittoresk auftrat

er ebenfalls bezwingend wirkte

Zeitſchriften

n

könne er mit 31 M monatlicher Penſion nach Hauſe gehen Undals darauf Geh Rat Bannltza bemerkte es z eine Menge

Geld erwiderte ihm ganz trocken er der
ſolle dieſe Menge nur mal in die Hand gedrückt nehmen wieviel
ihm dann davon übrig bleiben würde Das klang dem preußiſchen
Miniſter nicht gerade angenehm in die Ohren

Der Vertrauensmann der Altenauer Bergleute vertrat
dieſelben Forderungen und betonte dabei noch ausdrücklich daß
ſeine Kameraden eine ſechzehn und ſiebzehnſtündige Arbeitszeit
mit den Wegen hätten er Minſſter erklärte daß man

vielleicht ein Schlafhaus errichten könne was jedoch von dem
Altenaner Bergmann als nicht erwünſcht bezeichnet wurde Auch
auf den Bahnbau wut fette kam der Miniſter zu
ſprechen dadurch werde die Beförderung der Altenauer Berg
leute billiger bewerkſtelligt werden können Jn zwei Johren
würde dieſe Verbindung vielleicht hergeſtellt ſein Jhm wurde
aber erwidert daß eine Bahnverbindung Altenau Oker für die
Altenauer Bevölkerung viel wertvoller ſei Davon wollte der
Miniſter jedoch nichts wiſſen

n bezug auf die Forderungen der Arbelter erwiderte der
Miniſter zu Böttcher gewendet Eine achtſtündige Arbeits
zeit könne nie gewährt werden Würde die Arbeltszeſt noch
weiter gekürzt dann würde die Produktion darunter leiden und
das Defizit mit dem die Klausthaler Werke arbeiten noch
größer werden Aus letzterem Grunde ſei auch eine Er
böhung des Schichtlohnes vorerſt ausgeſchloſſen
Der Miniſter fragte darauf den Vertrauensmann des Kaiſer
Wilhelmſchachtes wieviel man mehr verlange Als die Antwort

10 Pfennig lautete fiel Böttcher ein daß eine Erhöhung um
20 Pfennig pro Schicht ſicher nicht zu viel ſel Berghauptmann
von Detten warf hier ein daß dieſe Forderung eine Mehrh von 250,000 Mark bei 4000 Mann Veleoſchaſt bedeuten

ürde
Jn ſeinen weiteren Ausführungen erklärte dann der Miniſter

es ſei bei gegenwärtiger Sachlage unmöglich eine Lohn
aufbeſſerung und eine Arbeitszeitverkürzung zu verlangen Von
letzterer könne gar keine Rede ſein ſonſt müßten die Werke den
Betrieb einſtellen Begütigend fügte er auf die Zwiſchen
frage des Vertrauensmannes ob denn daran die Arbeiter die
Schuld trügen hinzu daß natürlich an eine Einſtellung desBetriebes nicht zu denken ſei Bezüglich der Jnvaliden
venſionen ſchwebten bereits Verhandlungen und er denke in
war ren die Wünſche der Arbeiter in dieſer Hinſicht erfüllen
zu können

Der Eiſenbahnbuchhandel
Jn neuerer Zeit mehren ſich die Klagen darüber daß die

vom Eiſenbahnminiſterium vorgeſchriebene Vergebung von
Bahnhofbuchhandlu u im Submiſſionswege nur noch
eine leere Formſache ſei er immer ſich auch an den Sub
miſſionen beteilige auf den Zuſchlag dürfe er nicht rechnen
denn nur einige wenige Firmen haben faſt den ganzen Bahn
hofsbuchhandel im Gebiet der preußiſchen Staatsbahnen in
Händen Dieſe Firmen nehmen geradezu eine Monopolſtellung
ein denn nur ſie allein erhalten den Zuſchlag Die Eiſenbahn
direktionen ſehen den Bahnhofsbuchhandel in bewährten
Händen Warum denn da noch andere Firmen berückſichtigen
Die Monopolfirmen ihrerſeits zeigen ſich natürlich erkenntlich
Sie ſchließen nicht nur wozu ſie vertraglich verpflichtet ſind
und wozu ſich auch jeder andere Bahnhofsbuchhändler ver
pflichten müßte diejenigen Bücher und Zeitſchriften aus die
ihnen die Eiſenbahnverwaltung namhaft macht fie gehen noch
darüber hinaus und führen möglichſt wenig oder gar keine

und Zeitungen deren Tendenz möglicherweiſe
bei der hohen Behörde Anſtoß erregen könnte Sie tun damit
der Eiſenbahnverwaltung einen ſchlechten Gefallen indem
ſie den Anſchein erwecken als ſei dieſe ebenſo klein lich wie

den Abſatz ſchmälern und geringere Pachten zahlen worinihnen allerdings die Eiſenbahnverwaltung Vorſchub leiſtet da
ſie eben durch das ſeit Jahren von ihr beliebte Verfahren bei
den Submiſſionen die Konkurrenz ausſchließt

Wünſche zur Konkursordunng
Die in Chemnitz tagende 7 Generalverſammlung des De nt

ſchen Bundes für Handel und Gewerbe Sitz Leipzig
der zurzeit 12,000 Mitglieder zählt nahm zwel eine Abänderung
der Konkursordnung erſtrebende Anträge an Man will einmal
eine Abänderung der Konkursordnung dahingehend daß der
Antrag auf Einleitung eines Zwangsvergleiches bei dem zu
ſtändigen Gericht ohne öffentliche Bekanntmachung nicht wie

zuläſſig iſt und daß erſt nach Ablehnung des Zwangsvergleiches
die Beſtimmungen der Konkursordnung in Kraft treten ſollen
Ein anderer Antrag verlangte dann daß als ſachliche Voraus
ſetzung des Konkurſes nicht nur des kaufmänniſchen neben
die Zohlungsunfähigkeit auch die Ueberſchuldung treten ſoll
Jeder der überſchuldet iſt ſoll ſobald er davon Kenntnis hat mußte
dem zuſtändigen Amtsgericht Anzeige erſtatten und eine Bilanz
und ein Gläubiger und Schuldnerverzeichnis vorlegen Ueber
die Verwertung der Konkursmaſſe ſoll dann eine Gläubiger
verſammlung unter Zuziehung von Sachverſtändigen entſcheiden
Ein Zwangsvergleich im Konkurs unter 40 Prozent ſoll nicht
ſtatthaft ſein

Fortbildungsſchule und Religionsuunterricht
Auch in Württemberg fehlt es wie in Preußen nicht an

Verſuchen die Religion in die Lehrfächer der gewerb
lichen Fortbildungsſchule einzufügen doch haben die
Verſuche auch dort bisher keinen Erfolg gehabt Die
württembergiſche Kammer der Abgeordneten lehnte einen vom
Zentrum und dem Bauernbund eingebrachten Antrag auf Ein
ſührung des Religionsunterrichts in die gewerblichen Fort
bildungsſchulen ab und begnügte ſich damit den Antragſtellern
durch eine Reſolniton entgegenzukommen wonach die Vorſtände
dieſer Schulen angewieſen werden ſollen freiwilligen Ver
anſtältungen zur ſittlich religiöſen Förderung der ſchulentlaſſenen
männlichen Jngend ihre Unterſtützung zu leihen Jn der
Kammer der Standesherren ging verſchiedenen Herren dieſe
Reſolution nicht weit genug ſie hätten lieber geſehen wenn die
andere Kammer ſich für Einfügung der Religion in den Lehrplan
ausgeſprochen hätte Erbprinz Löwenſtein der Sohn des
langjährigen Protektors der deutſchen Katholikentage und ſelbſt
Präſident des letzten Katholikentages meinte der Staat halte
ſich für verpflichtet die jungen Leute in allem Möglichen zu
unterrichten und ſie zu zwingen ſich gewiſſe Kenntriſſe an
zueignen Warum ſollte man da nicht einen Zwang ausüben in
der RNichtung daß der Staatsbürger ſich auch die ideellen Güter
aneiguet Fürſt Quadt war ganz derſelben Meinung Miniſter
v Fleiſchhauer konnte aber darauf hinweiſen daß ſchon aus
ſachlichen Gründen der Religionsunterricht nicht mit dem
Charakter der gewerblichen Fortbildungsſchule vereinbar ſel Es
ſei nicht deren Zweck die allgemeine W zu fördern ihre
Aufgade gehe vielmehr dahin den Schülern d ren Kenntniſſe
zu verſchaffen die ſie für ihren ſpäteren Beruf brauchen
Auch er ſtehe auf dem Standpunkt daß durch die freigiebige
Einwirkung von Vereinen auf dieſem Gebiete mehr erreicht werden
kann als durch zwangsweiſen Unterricht

Die Gefahr eines neuen Textilarbeiterſtreits
Bei der neuerlichen Lohnbewegung unter den Textil

arbeitern des Glauchauer Bezirks dem gii tug desMeeraner 50 Fabriken mit rund 5006 Webſtühlen angehören
tritt ein neues bedeutfames Moment hervor Wie nach
dem Zwick Tagebl beſtimmt verlautet wollen die Arbeiter
diesmal von vornherein mit den Fabrikanten direkt verhandeln
L alfo von dem ſozialdemokratiſchen Verbande völli

enn ſie dies wirklich tun ſo geſchieht es offenbar in

Geh Rat U

bisher nach ſondern vor der Anmeldung des Konkursverfahrens Kritik begonnen

emanzipierenr Exeo l auf die Teilnehmer an den Unruhen in Freſſenneville erſtecke

kenntnis daß ſie bei den früheren Lohnkämpfen und namer
bei den letzten nur deshalb nicht zum Ziele kamen weil t

nternehmer unter keinen Umſtänden mit dem Verband unter
handeln wollten ſich aber ſofort zu entgegenkommenden Schritten
bereit zeigten als dieſer in den Hintergrund geſchoben wurde

Schulweſen

Der Direktor der Provinzial Taubſtummenanſtalt in TSchulrat CEüppers eine der erſten Auforitäten er
Gebiete des Taubſtummenunterrichts iſt im Alter von 79 Jahre

geſtorben tenBayern will ſeine Jnduſtrieſchulen in Oberz
realſchulen um wandeln Der Unterrich 8sminiſter weicht
dem Drängen der Jndnſtrie für ſeine Perſon iſt er aber der
Neuerung keineswegs gewogen Er hat einen Erlaß heraus
gegeben in dem er vor dem Beſuche der Oberrealſchulen geradezu
warnt Nach einer Münchener offiziöſen Korreſpondenz ſagt er
darin daß namentlich die für die Abſolventen der Oberregt
ſchulen in Betracht kommenden höheren ſtaatlichen und privaten
Berufszweige mit hochſchulmäßig ansgebildeten Kräften überfüllt
ſind ſodaß auf Jahre hinaus nur ſolche Ausſicht auf ent
ſprechendes Fortkommen haben die elne ſehr gute Schulbildung
nachzuweiſen vermögen Jm Hinblick hierauf und auf den
Mangel an Räumen werden in die im Uebergangsſtadinm an
den Jnduſtrieſchulen einzurichtenden Oberrealſchulklaſſen vorgus
ſichtlich nur Abiturienten der Realſchulen mit guten Zeugiſſen
Aufnahme finden können Nach dem Fränk Kurier geht der
Erlaß aber noch weiter Er fordert nämlich die Rektoren der
Realſchulen auf die Schüler nachdrücklichſt vor dem Beſuch der
Oberrealſchulen zu warnen Aber bekanntlich bedarf die Jndnſtrie
der Oberrealſchulen und deswegen werden ſie auch in Bayern
trotz miniſterieller Verfügungen wie im Rheinlande und in
Weſtfalen florieren

Poſtaliſches

Jn der Budgetkommiſſion des bayeriſchen Ab
geordnetenhauſes erklärte der Verkehrsminiſter daß die
vom Reichstage für das Gebiet der Reichspoſt beſchloſſene
Porto Erhöhung vom 1 Auguſt auch in Bayern
eintreten wird

Kommunales

Zur der Stadt Weilburg wird imAuftrage der ſtädtiſchen Behörde eine Denkmünze geſchlagen
Die Ausprägung erfolgt in Gold Silber und Bronze Die

Mednaille We auf der Vorderſeite das Stadtwappen mit Um
ſchrift auf der Rückſeite das Bild des in Weilburg verſtorbenen
Königs Konrad I von Franken

Auskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Das Haus nahm geſtern nach längerer Debatte einen Dring
lichkeitsantrag an durch den die Regierung aufgefordert wird
die Verhandlungen mit Ungarn über die Feſtſtellung des
Verhältniſſes beider Staatsgebiete zueinander zu beſchleunigen
und in die Verhandlungen auch die Frage der Aufteilung der
aus Finanzzöllen fließenden Einkünfte Oeſterreich Ungarn nach
Maßgabe des Verbrauchs einzubeziehen Jm Verlaufe der
Debatte verſicherte der Miniſterpräſident Freiherr von Beck die
Aufforderung an die Regierung zu einer Beſchleunigung der
Verhandlungen ſei überflüſſig da die Vorbereitungen zu den
Verhandlungen bereits in vollem Zuge ſeien Das Haus möge
jedoch die Regierung die Vorbereitungen zu dieſen Verhandlungen
in aller Ruhe treffen laſſen und ohne Erteilung von Direktivendie Monopolfirmen felbſt und indem ſte naturgemäs ſich ſelbſt in die Verhandlungen eintreten laſſen es könne verſichert ſein
daß die geſetzmäßige Zuſtändigkeit des Hauſes bei den Ver
handlungen nicht weniger nachdrücklich gewahrt werden werde
Der Miniſterpräſident wies die Einbeziehung der Krone in die
Debatte durch den Grafen Sternberg als inkonſtitutionell zurück
und proteſtierte energiſch gegen die unveranwortlichen Angriffe
Graf Sternbergs gegen hohe verdienſtvolle Reichsbeamte Das
Haus vertagte darauf ſich bis Freitag

Die engliſchen Flottenuanöver
Während der engliſchen Flottenmanöver war es den die Flotte

begleitenden Korreſpondenten der engliſchen Blätter unterſagt
Mitteilungen über die Bewegung der beteiligten Kriegsſchiſſe zu
machen und wird jetzt erſt mit der Berichterſtattung und der

Der Korreſpondent der Times der ſich
bei der blauen feindlichen Flotte befand erklärt von vornherein
daß die großen Beſchränkungen die der blauen Flotte auferlegt
wurden den praktiſchen Wert der Manöver ſehr in Frage ſtellen
mußten und leicht zu irrigen Schlüſſen führen können wozu auch
die große Ueberlegenheit der roten Flotte das ihrige beltragen

Der blauen Flotte lag es ob namentlich der britiſchen
Handelsflotte Schaden zuzufügen und die Zufuhren möglichſt
abzuſchneiden Allein ſie durfte nur Handelsſchiffe die aus dem
Mittelländiſchen Meere und aus Südamerika kamen und dies
außerdem nur unterhalb der Höhe von Uſchant alſo nicht im
Kanal und in britiſchen Gewäſſern überhaupt augreiffen
Ebenſo waren alle Poſtdampfer und Paſſagierdampfer und
ebenſo auch Dampfer vom Angriff ausgeſchloſſen die lebendiges
Vieh Fleiſch Obſt und Gemüſe an Bord führten Dem Kom
mandanken war es aber freigeſtellt einen Handſtreich gegen
britiſche Häfen auszuführen was auch geſchah erfolgreich nach
der Anſicht der Angreifer und erfolglos nach der Anſicht der
Verteidiger worüber erſt die Admiralität entſcheiden wird Der
Korreſpondent der die rote Flotte begleitete neigt ſich der
letzteren Anſicht zu meint aber auch daß es im wirklichen
Kriegsfalle ganz anders zugegangen wäre als bei den
Manövern ſo daß nach dem Urteil der beiden Fachmänner die
Flottenmanöver ſtrategiſch von keinem beſonderenWerte find dagegen in bezug auf die Manöverierfähigkeit und
namentlich den ert der Fahrgeſchwindigkeit beachtenswerte
Reſultate ergeben hätten

König Eduard und Delcaſſé
Von geſcheiterten Reiſeplänen Delcaſſss wird in der

Frkf Ztg berichtet Der frühere Miniſter hatte mehrere Ein
ladungen aus England und Amerika erhalten denen er in den
Kammerferien folgen wollte Als davon König Eduard erfuhr
ließ er Delcaſſs wiſſen daß er ſich freuen würde ihn einige Tage
als Gaſt bei ſich zu ſehen Dieſe Einladung veranlaßte Delcaſſe
die ganze Reiſe aufzugeben um politiſche Deutungen zu ver
re die ſich an die Gaſtfreundſchaft bei Eduard VII knüpfen

unten

Die franzöſiſche Amneſtievorlage
Die franzöſiſche Deputiertenkammer beriet geſtern die Amneſtfe

vorlage erry Natlongliſt erklärte daß die der Reglerung
zum Opfer gefallenen Perſonen nicht eine Amneſtie wünſchten
die Regierung ſolle eingeſtehen einen Scheinanſchlag augezettelt
zu haben Piou Nationaliſt wor gleichfalls der Anſicht daß
die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens die logiſche Konſe
quenz des Anſchlags ſei eine Amneſtie könne nur Schuldigen

el werden nicht An eſchuldigten die möglicherweiſe unſchuldig
eien die Kammer ſolle den Angeklagten geſtatten ſich zu ver

teidigen Redner erſuchte den Miniſter Clémenceau der
erklärte daß er ſeine Anſchuldigungen gegen die Oppoſition ouf
recht erhalte um die Zuſammenberufung des Staalsgerichtshofes

Die Kammer ging dann zux Beratung der einzelnen Artikel der
Vorlage über Auf Beſragen erklärte der Juſtizminiſter
Sarrien daß die Amneſtie welche gutes Einvernehmen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern herſtellen ſolle ſich
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verändert anzunehmen Der Sozkaliſt ConſtansDearledenn Miniſterarthou exinnerte an die Umſtände des Hriefträgerſtreiks

ber auf die Briefkrägererſchien begangen hätten

forderte Amneſile für die entlaſſenen Briefträger

die Kammer nicht den Beamten den Trägernnen Amtes ein Recht zu ſtreiken einräumen könne

zur Anarchie eig u Wuſe Segen
e die Verantwortung für die ergriffenen Moß

auf die entlaſſenen Begmten die wohlwollendſte
dückſicht genommen Widerſpruch lints die Regierung könne

ſelleicht noch einige Briefträger wieder einſtellen wolle ſich aber
Penn ſie es gegebenenfalls tue volle Aktionsfreiheit wahren
Sürrien erklärte den Antrag Conſtans könne die Re
erung nicht annehmen Dieſer Antrag wird hierauf mit 366

Segen 141 Stimmen abgelehnt und die Sitzung geſchloſſen

und
zWuch käme man

Frankreich und die Schweiz
Der franzöſiſche Botſchafter in Bern überreichte am Dienstag

nachmittag dem ſchweizeriſchen Bundesrat die Antwort der
franzöſiſchen Regierung auf die letzten Vorſchläge des Bundes
rats Die Antwort iſt ſo wenig entgegenkommend daß
an der Lage der Handelsvertragsverhandlungen nichts ge
ändert wird

England und Serbien
Jm engliſchen Unterhauſe richtete geſtern der Liberale

Boitomley an den Staatsſekretär des Auswärtigen die Anfrage
ob es ihm bekannt ſef daß nach amtlicher Bekanntgabe der neue
engliſche Geſandte in Belgrad bei ſeiner Ankunft dort von einer
Eskorte nach dem Palaſte begleitet werden ſoll in der ſich die
am meiſten in den Vordergrund getretenen Königsmörder
befinden und ob er die Abreiſe des Geſandten bis zum Eingang
weiterer Aufklärungen verſchieben wolle Sir Edward Gre
erwiderte hierauf Die Regierung weiß nichts davon da
eine ſolche amtliche Ankündigung exfolgt iſt oder eine ſolche
Abſicht beſteht die offenbar dem Geiſte in dem dlie diplo
matiſchen Beziehungen erneuert worden ſind ganz entgegen
geſetzt wäre

Eine ſerbiſche Anleihe
Wie des Belgrader Blatt Traovinski Glasnik erfährt wird

die ſerbiſche Regierung eine Anleihe im Betrage von drei
bis fünf Millionen Dinars für volks wirtſchaftliche Zwecke auf
nehmen Als Garantie für die Anleihe ſollen die Einnahmen
aus der Klaſſenlotterie dienen

Die ungariſchen Papiere
Der Rückgang der ungariſchen Papiere an der Wiener Börſe

einem in ungariſchen politiſchen Kreiſen kurfierenden
Gerücht zufolge mit einem angeblichen Geheimerlaß der
öſterreichiſchen Regierung in Zuſammenhang gebracht wonach die
öſterreichiſchen Städte und Jnſtitute angewieſen ſeien die un
gariſchen Paplere abzuſtoßen Jn der heutigen Sitzung des
ungariſchen Reichstages wird Abg Varta an den Miniſter
präſidenten die Anfrage richten ob ein ſolcher Geheimerlaß tat
ſächlich exiſtiere und was die Regierung dieſem Erlaß gegenüber
zu tun geſonnen fei

Der griechiſchrnmäniſche Konflikt
Die Nachricht daß die griechiſche Reglerung der rumäniſchen

durch Vermittlung einer befreundeten Macht verſöhnliche Vor
ſchläge zur Beſeitigung des zwiſchen beiden Ländern beſtehenden

e e lret gemacht habe wird von Athen aus als erfunden
ezeichuet

Vulgnriſche Heldentaten
Ans Salonikt wird telegraphlert Jn Veleze drangen am

7 Juli drei Bulgaren in die Klinik des griechiſchen Arztes
Lonys den ſie durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzten Louys
wurde nach Saloniki gebracht wo er hoffnungslos darnieder
legt Am 8 Juli machte in Jenidje ein Bulgare den Verſuch
den vornehmen Griechen Hadji Gheorghion mit einem Meſſer

erſtechen Durch dieſe Vorfälle ſind die griechiſchen Kolonien
v r Wie Veleze Uesküb und Saloniki in große Aufregung

erfetzt

Kretiſche Reformen
Die italieniſche Regierung gab den übrigen drei

die italieniſchen Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften zurückzuzlehen die gegenwärtig in der kretiſchen Gendarmerie Vienſt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Mentereien

Obgleich der Ruſſiſche Jnvalide jetzt alltäglich die Richtig
keit der Blätkermeldungen über eine Gärung in den verſchiedenen
Truppenteilen beſtreitet ſteht es doch außer Zweifel daß die
Agitation in der Armee ihr Werk getan und die höchſte Militär
obrigkeit alle Hände voll zu tun hat um dem Umſichgreifen der
Gärung entgegenzutreten Es gewinnt nach der Köln Zig
beſnahe den Anſchein daß der Sündenbock für die Lage der
Dinge in der Amee der Kriegsminiſter NRoediger
werden ſoll obglelch die Schuld an der Disziplinloſigkeit die
ſchon feit vielen Jahren beſteht ſeine Vorgänger in weit höherem
Maße tragen Der Umſtand daß das Militär auch regierungs
ſeitig in den politiſchen Kampf hineingezogen wurde mußte
begreiflicherweiſe die Disziplin noch mehr lockern

Räuber und Revolntionäre
Auf dem Lokaldampfer Jwan der mit Auflüglern nach

Riga zurückkehrte zogen plötzlich ſechs Paſſagiere ihre Revolver
und zwangen die auf dem Dampfer befindiichen Perfonen ihre
Barſchaft und Wertſachen auszuliefern Dann mußte der
Kapitän halten Die Räuber ſtiegen an Land und enkkamen
Eine revolutionäre Bande überfiel bei Riga den Kroppen ſowie
den Ringmundthof ermordete die Beſitzer brannte die Gebäude
nieder Sodann raubte dieſelbe Bande die ſtaatliche Brennerei
niederlage in Ligat aus

Spanien
Der Palaſt des Zivilgouverneurs in Sevilla iſt

durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden

Jüdiſche Einwandernung in Paläſting
Während des letzten Monats war die Zahl der nach Paläſtina

kommenden Juden ſehr groß Vor einigen Wochen landeten in
Jaffa 5000 jüdiſche Einwanderer aus Rußland Sie werden ſich
in der Ebene von Scharon um die Städte Ramleh und Lydda

eſſen und auch in anderen jüdiſchen Kolonien der Seeküſte
entlang

Die indiſche Hungersnot
Nach einer telegraphiſchen Meldung des Vizekönigs von Jndien

beſtehen in ganz Jndien dank den Regenfällen gute Ernte
ausſichten Die Ausſaat macht allgemein Forkſchritte Die
Geſamtzahl der in Anbetracht der Hungersnot Unterſtützung
erhaltenden Perſonen beträgt 417,000

Bryans Währungspolitik
Die Wiener N Fr Pr veröffentlicht eine Unterredung mit

dem amerikantſchen Präſidentſchaftskandidaten Bry an Dieſer
kennzeichnete ſeine Stellung zum Bimetallismus folgender
maßen Die Prinzipien des Bimetallismus feien heute noch
dieſelben wie 1896 zur Zeit der Chicagoer Konvention Die
Verhältniſſe hätten ſich jedoch mittlerweile weſentlich ge
ändert Jnfolge der vermehrten Goldproduktion ſei der Gold
vorrat ſo angewachſen daß dadurch die Wichtigkeit der Frage
vermindert werde Hierzu komme noch daß durch die Entwicke
lung der letzten Jrbre die relative Bedeutung anderer Fragen
ſtärker betont werde Er ſcheine daher zu gewärtigen daß die
Währungsfrage in der bevorſtehenden Präſidentſchaftskampagne
von 1908 keine Rolle ſpielen werde

Mr Hearſt erließ eine Bekanntmachung daß er unter keinen
Umſtänden für das Amt eines Präſidenten in 1908 kaudidieren
ſondern für Bryan eintreten werde

Skandesamkkiche Nachrichken
Standesamt Halle N Burgſtr 38 10 Juli

Aufgeboten Dreher Otto Moßler u Minna Völkſch Eichen
dorffſtr 20 u Gr Brunnenſtr 53 Ziegeleiarbeiter Paul Hirſch
u Marie Kniep Götſcheſtr 3 u Gr Brunnenſtr 56 Poſtbote
Paul Weiſe u Luiſe Keller Mansfelderſtr 43 u Gr Brunnen
ſtraße 36

Eheſchließungen Kellner Emil Schön u Minna Tober
Viktoriaplatz 8 u Brekteſtr 11 Lehrer Paul Käſtner und

Margarete Harxing Heinrichſtr 4 u L Wuchererſtr 38
Schutzmächten Kretas den Wunſch kund bei Gelegenheit der ge
wünſchten Reformen durch geeignete Maßnahmen es zu ermöglichen
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Grosser Inventur 4 sverkauf

Grosser Inventur Ausverkauf

Grosser Iuventur Ausverkauf

22Meino Schaufengter

bitte

zu beachten

u Geboren Bauunternehmer Wilhelm Burchhardt Elſe
Angerweg

h r e eh e leeree S

a 115000 ver Woll Kleiderstoffe

III
Grosser Inventur Ausverkauf e 590000 vweter Spitzen u Linsätze

Grosser Inventur Ausverkauf en

Grosser Iuventur Ausverkauf e 144000 Damen Kinder Wäsche

Otto K
3 Mon

5 Std Klinik
Schloſſerſtr 11

2 Mon Torftr 42

Olga Kirſt Halle a S und Steinbach

fülr den lokalen Teil Erich Beuthner
Albert Herling
den Handelsteil
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Halle a S

Jſolierer Artur Preuß Elly Geiſtſtr 26

3000 u Damen Blusen

a J Leheschäftsh

Bildhauer Rudolf Maedel Rudolf Hermannſtr 12 Ggarchitekt Friedrich Saftenberg Gerbard K eeſe
Fellenbauermſtr Eduard Häniſch Eiſe Seydlſtſtr Bäcke
und Pfefferküchler Karl Schlaf Ernſt Seydlißzſtr Hand
arbeiter Otto eder T Erna Mühlweg 1h Häuptwerkſtätten
arbeiter Otto Kauer Otto Körnerſtr 22

Geſtorben Königl Baurat Waſſerbauinſpektor Kurt Teichert
55 J Blamenthalſtraße 19 Witwe Friederike Michgells geb
Große 80 J Fleiſcherſtr 25 Jnv Arbeiter Goltfried Kunze
88 J EEichendorffſir 15 Zimmermanns Wilhelm Biereye S

SZigard 6 Mon Gr Wallſtr 42 Seminarlehrerswitwe Jda
Hummel geb Leberecht 65 J Hermannſtr Maurervolers

tto Bongoll S Kurt 9 J Hardenbergſtr 32

Standesamt Halle S Steinweg 10 Juli
Aufgeboten Schloſſer Max Bender und Anng KupferneBäckerſtr Arbeiter Hermann Butzmann und Lina Wieſen
Saalberg 10 und Saalberg 22 Hilfsprediger Hermann Schwahn

und Magdaleng Hennrich Taubenſir 19 und Steinweg 16
dleſtengyn r W a Jähntzſch Halber

und Glauchaerſtr 54 iſchler Max tv hüet h ler Max Fernitz und
ießungen onditor Otto Rühl und Marie SiegelGr Uktrichſtr 53 und Mittelwache Hausmiſſionar Meox

Grundmann u Lina Heine Köthen u Kl Berlin Kal Steuer
ſekretär Reinhold Becker und Elsbeth Voigt Hörde und Liebenauer
ſtraße Bureaudiener Gottfried Münch und Karoline Oswaldt

8 s Scheboren Arbeiter Friedrich Schatz T Frieda Klinik Verſtorbenen Arbeiters Vincenz Jaworska Joſef ln Weanwee

Karl Brandt Johannes Kl Klausſtr Arbeiter Franz
Kurka Klara Beeſenerſtr Brauereiarbeiter Hermann
Bandt Friedrich Böllbergerweg 21 Former Ernſt Geißler

Fritz Schmiedſtr 19 Poſtboten Otto Bödler Otto
er Korl Frigeſtorben Arbeiter Karl Fritzſche 40 J Kaufmanns Willy

Graſſel T Lieſelotte 4 Mon Merſeburgerſtr 20 Kutſchers
einer S Kurt 4 J Arbeiters Karl Raſch T Friedg

Reideburgerſtr 11 Schäfers Richard Böttcher S
5 J Klinik Arbeiters Friedrich Schatz T Frieda

Bergarbeiters Ernſt Kaule S Ernſt 2 Mon
Bahnarbeiters Rudolf Koch T Charlotte

Arbeiter Martin Spiegel 55 J Klinik
Answärtige Aufgebote

Telegraphen Vorarbeiter Albert Zimmermann und Emma
Schulze Gräfenhainichen Poſtaſſiſtent Alwin Hartung und

Franz

mS J

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil i Albert Herling

für Provinzialnachrichten
für das Feuilleton Dr Arthur Ploch ſüe

Ernſt Böhme für den Junuſeratenteil Carl
Sämtllich in

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

F 2 S rOriginelern einzig echter
CALIFORMISCHER FEGER SVRD

Dieſer nach einem beſonderen Verfahren aus
den Früchten der kaliforniſchen Feige gewonnene
Sirup iſt ein ideales Abführmittel

Jnfolge ſeines angenehmen Geſchmacfes und
ſeiner milden Wirkung nehmen die verwöhnteſten
Patienten Califig gern Sein Gebrauch erfordert
keinerlei Anderung in der Lebensweiſe oder Diät
Auf die Marke Califig ist besonders zu achten Nur in
Apotheken erhältlich pro FI M 50 Fl M r 50
Bestandteile 837 Fici Californ Speeiali Modo California Fig

5
34 Syrup Co parat 75 Extr Senn liquid 20 Elix Caryoph comp 5

bestehend aus Mousseline Leinen
imit Percale Etamine Voile Mull
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75
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68

98
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Rarktplatz

2 u 3

bestehend aus Cheviot Kammgarn
Beiges Kostümstoffe Tuchstoffe
Hauskleiderstofte etc Bes empk
einen Posten Rein woll Satins Atr

bestehend aus Merveilleux Armours
Surah Chiné Seide Dammassé
Pongé ete Besonders empfehle
einen Posten Blusen Seide aparte
Streifen und Karos AMtr 98 und

chtel Valencienne und Tüll ver
iedene Breiton nur bessere Genres

Von den besten Quallitäten bis
AMtr 25 15 10 und

Aparte Waschblusen weisse Batist
bdiusen Voile Blusen Mousseline
Blusen Seidene Blusen

Besonders empfehle einen Posten
Etamine Blusen Stück
nur erstklassige Qualitäten besteh
aus feineren Damen Tag u Nacht
Hemden mit Madeira Stickerei
Piqué Jacken Röcken Beinkleid ete
Besonders empfehle einen Posten

Dam Hemdenm Languette Stck
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Jnfolge Erhöhung

Bekanntmachung

der Brauſtener von 4 Mk auf 10 Mk
des Gerſtenzolles von 2 Mk auf 4 Mk
des Malzzolles von 60 Mk auf 75 Mk
des Hopfenzolles von 14 auf 20 Mk
des Haferzolles von 80 Mk auf 5 Mk und
des Zolles für Pferde auf über 100 Mk ſowie

der Faßpreiſe um 30 100 Prozent
ſehen wir uns zu unſerm Bedauern genötigt für die Bezirksgruppe Leipzig

Leipzig am 7 Juli 1906

Veberall eigenes Gas
zu Beleuchtungs Heiz Koech techn u industrZwecken erzeugt absolut gefahrios die

Amberger Gaserzeugungsmasehine

Einfache Bedienung Prachtvolles vIIIiges
Gasglühlieht

Prospekte Anschläge und Zeugnisse gratis
Gasmasehinenfabrik A 0 Amberg

Bayern

HEIiNRICH LANZ MANNHEIM
t o Er kahrbar und stationär für

2

t s e sa S

Bewährte

I Holl Verſicher gegen Nngſa v

Johannes Meyer Goetheſtr 11
S vVertilanngv Ungeziefer unter Garantie

Sleitin S andinavienZahlung nach Erfolg

vermitttelſt hochelegauter mit allem Komſfort eingerichteter Schnelldampfer

Stettin Kopenhagen Christiania C Srederite ar jeden
nachm 2 Uhr Sonnabend und Mittwoch

Stetün Kopenbagen Gothenburg jeden Dienstag m ggreitas

Profpekte gratis und franko durch
Gustav Hetzler

Stettin 19 Det Forenede Dampskbs Selskab
Kopenhagen,

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Der Brocken in Geſchichte n Sage
Von Eduard Jacobs

Preis 1 Mark

Alt Guedlinburg Seine r ren und Bürgerſitten
unter Albertiniſcher Schutzherrſchaft1485 1698 nach den Paurgedingen geſchlſdert en krio

Hermann Lorenz
Preis 1 Mark

Tücht solv Fachvertret ges HoheProv

SlfenbeinSeiſe wit Elefant
in Tauſenden
von Haushal
tung beliebt
u unentbehr

lich geword
Zu baben in
faſt jedemMaterialw

S Seifen undDrogengeſch
Nachahmung

weiſe man
zuriick

Günther
Se G laussnor

e Chbemmnitzgar

Hansfranen
Verlangt das Beſte vom Beſten

NutrimaVame Tabletten
Gries Fudding Tabletten
Rote Grüätze Tabletten

Vanille Sancen Tablettena 10 9,3 St 25 5 Ueberall erhältlich
Engro gerC Mikuxky Delitzſcherſtr 19

Feld n Kleinbahuen
Georg Otto Sehneider

2 un W

ehe en

W n be e D n i Dab den Preis für den Hektoliter Bier um 2 Mark zu erhöhen

Brauereiverein Ieipzig G m b I und Plaschenpſandvereinigung

t

Donnerstag und Freitag treffen in ſein Answabl

bei S fin

chwere däuiſche u holſteiner
W Arbeitspferde zaleſiſche Wagenpferde

Dein ſerſegt 8 Fr Zwicokert

Führer durch Halle a S
und ſelune

Kkagllichen und ſädtiſchen Einrichtungen
und Anftalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner hergusgegeben

von
und

tungen von Männern der

E Genzurer
Stadtbaurat

5 und 6 Tanſend Mit 14 Vollbildern Stadtplanu Karte
der Umgegend e

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheftet 80
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben
Autoritative Abbanblimgen über alle baulichen wirtſchaſtlichen

kunſtgeſchichtlichen und ſon e ginn Anlagen und Einrich
ſenſchaft und Verwaltung erheben das

Werk zu einem e der Heimatkunde und Stadtgeſchſchte

Halle a S

Dr G Förtſch
Stadtrat

Otto Hendel

Sanidkaupseln
10 Sant 3 Sal 3 Cub 1Terpinol wirken vorzüg

lich und ohne Rückschlag
bei Harnröhrenleiden Blagen
katarrh etc Preis Markper H

9

Versand Hofmann Apotheke
Schkeuditz Leipzig

und Versand Löwen Apo
theke am Markt

Alleinverkauf für Halle

Freyburger Weine
eigene Keltereti

3er1904er Röt 8834 Litr
garniert naturrein1 94er Wei 69 n Ltr in Fäſſern11960 e a a iin Flaſch

Weinbergbeſiltzer C Die rFernſpr 20 Freyburg g Unſtrut

Prachtkinderwagen
Ob Bareinkauf mit 100/0 Na

batt od bequeme Teilzahlung
S ſage bei KatalogverlangenS direkt der Kinderwagenfabrik

Julius Tretbar Grimmal22Fohſeie Tafelbutter be

mit 9 Pfund Netto verſendet unter
Nachnahme zu 11,70 frei ins Haus

Bernhard Schneider jun
Margarabowa Oſtpr

Zuckerkranken
wird von ersten üratlichen Autoritäten
Linkes Ilenronatgebüek emptonien

a inkeAleuronatgebüäckfabrik
Tel 1824 Iessingstrasse 1

Altes FRIensüugr
Nenſilber Kupfer Zink u Zinn kaufteredl n n s nwie r

Barfüſterſtr 9 Metall Gießeret
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